
 

 

ADNOC International Germany Holding AG 

München 

 

Bekanntmachung gemäß § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des  

Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetzes (WpÜG) 

 

 

Die ADNOC International Germany Holding AG, Frankfurt am Main, Deutschland (die „Bieterin“) 

hat am 25. Oktober 2024 die Angebotsunterlage (die „Angebotsunterlage“) für ihr freiwilliges öffent-

liches Übernahmeangebot (das „Übernahmeangebot“) an die Aktionäre der Covestro AG, Leverkusen, 

Deutschland (die „Gesellschaft“), zum Erwerb ihrer nennwertlosen Stückaktien der Gesellschaft 

(ISIN: DE0006062144) (die „Covestro-Aktien“) gegen Zahlung einer Geldleistung in Höhe von 

EUR 62,00 je Covestro-Aktie veröffentlicht. Die Frist für die Annahme dieses Übernahmeangebots en-

det am 27. November 2024, 24:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) / 18:00 Uhr (Ortszeit New York), 

soweit sie nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen des WpÜG verlängert wird.  

 

 

1. Bis zum 26. November 2024, 18:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) / 12:00 Uhr (Ortszeit 

New York) (der „Meldestichtag“) ist das Übernahmeangebot für insgesamt 53.309.417 

Covestro-Aktien angenommen worden. Dies entspricht einem Anteil von etwa 28,21% des am 

Meldestichtag bestehenden Grundkapitals und der am Meldestichtag bestehenden Stimmrechte 

der Gesellschaft. 

 

2. Zum Meldestichtag hielt ADNOC International Limited mit Sitz in Abu Dhabi, Vereinigte Ara-

bische Emirate („ADNOC International“), eine mit der Bieterin gemeinsam handelnde Person 

im Sinne des § 2 Abs. 5 WpÜG, insgesamt 18.050.000 Covestro-Aktien (dies entspricht einem 

Anteil von etwa 9,55 % des am Meldestichtag bestehenden Grundkapitals und der am Melde-

stichtag bestehenden Stimmrechte der Gesellschaft). Die von ADNOC International gehaltenen 

Stimmrechte werden der Regierung von Abu Dhabi nach § 30 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Satz 3 WpÜG 

(indirekt) über die Abu Dhabi National Oil Company (ADNOC) P.J.S.C. mit Sitz in Abu Dhabi, 

Vereinigte Arabische Emirate, zugerechnet. 

 

3. Zum Meldestichtag hielt Abu Dhabi Investment Authority mit Sitz in Abu Dhabi, Vereinigte 

Arabische Emirate („ADIA“), eine mit der Bieterin gemeinsam handelnde Person im Sinne des 

§ 2 Abs. 5 WpÜG, insgesamt 305.897 Covestro-Aktien (dies entspricht einem Anteil von etwa 

0,16% des am Meldestichtag bestehenden Grundkapitals und der am Meldestichtag bestehen-

den Stimmrechte der Gesellschaft). Die von ADIA gehaltenen Stimmrechte werden der Regie-

rung von Abu Dhabi nach § 30 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Satz 3 WpÜG zugerechnet. Die von ADIA 

gehaltenen Covestro-Aktien werden jedoch nicht für die Gesamtzahl der Einbezogenen 

Covestro-Aktien (wie in Ziffer 12.1.1 der Angebotsunterlage definiert) berücksichtigt. 

 

4. Darüber hinaus hielten zum Meldestichtag weder die Bieterin noch mit der Bieterin gemeinsam 

handelnde Personen im Sinne des § 2 Abs. 5 WpÜG oder deren Tochterunternehmen unmittel-

bar Covestro-Aktien oder nach §§ 38, 39 des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) mitzutei-

lende Stimmrechtsanteile in Bezug auf die Gesellschaft. Der Bieterin und mit der Bieterin ge-

meinsam handelnden Personen im Sinne des § 2 Abs. 5 WpÜG oder deren jeweiligen Tochter-

unternehmen waren außerdem zum Meldestichtag auch keine Stimmrechte an der Gesellschaft 

gemäß § 30 WpÜG zuzurechnen. 

 

Die Bieterin hat den Vollzug des Angebots unter anderem unter die Bedingung des Erreichens einer 

Mindestannahmeschwelle gestellt. Insofern muss bei Ablauf der Annahmefrist (wie in Ziffer 5.2 der 

Angebotsunterlage definiert) die Gesamtzahl der Einbezogenen Covestro-Aktien (wie in Ziffer 12.1.1 

der Angebotsunterlage definiert) mindestens 50% der Anzahl der im Zeitpunkt des Ablaufs der Annah-

mefrist ausgegebenen Covestro-Aktien zuzüglich einer Covestro-Aktie entsprechen, d. h. mindestens 

94.500.001 Covestro-Aktien. Zum Meldestichtag beträgt die Gesamtzahl der Einbezogenen Covestro-



 

 

Aktien (wie in Ziffer 12.1.1 der Angebotsunterlage definiert) dabei 71.359.417 Covestro-Aktien. Dies 

entspricht einem Anteil von etwa 37,76% des am Meldestichtag bestehenden Grundkapitals und der am 

Meldestichtag bestehenden Stimmrechte der Gesellschaft. 

 

Frankfurt am Main, 27. November 2024 

 

ADNOC International Germany Holding AG 

 

 

Wichtiger Hinweis: 

 

Diese Bekanntmachung erfolgt gemäß § 23 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 WpÜG und stellt weder ein Angebot 

zum Kauf noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Verkauf von Covestro-Aktien dar. 

Die endgültigen Bedingungen des Übernahmeangebots sowie weitere das Übernahmeangebot betref-

fende Bestimmungen sind in der von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht zur Veröf-

fentlichung gestatteten Angebotsunterlage mitgeteilt. Investoren und Inhabern von Covestro-Aktien 

wird dringend empfohlen, die Angebotsunterlage und alle sonstigen mit dem Übernahmeangebot zu-

sammenhängenden Dokumente zu lesen, da sie wichtige Informationen enthalten. 

 

Das Übernahmeangebot wird ausschließlich auf der Grundlage der anwendbaren Vorschriften des deut-

schen Rechts, insbesondere des Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetzes (WpÜG), und bestimmter 

wertpapierrechtlicher Vorschriften der Vereinigten Staaten von Amerika durchgeführt. Das Übernah-

meangebot wird nicht in Übereinstimmung mit den rechtlichen Anforderungen anderer Rechtsordnun-

gen als der Bundesrepublik Deutschland oder den Vereinigten Staaten von Amerika (soweit anwendbar) 

durchgeführt werden. Dementsprechend wurden außerhalb der Bundesrepublik Deutschland bzw. der 

Vereinigten Staaten von Amerika (soweit anwendbar) keine Bekanntmachungen, Anmeldungen, Ge-

nehmigungen oder Zulassungen für das Angebot eingereicht, veranlasst oder erteilt. Anleger und Inha-

ber von Covestro-Aktien können sich nicht darauf berufen, durch die Anlegerschutzgesetze einer ande-

ren Rechtsordnung als der Bundesrepublik Deutschland oder der Vereinigten Staaten von Amerika (so-

weit anwendbar) geschützt zu sein. Diese Mitteilung darf weder ganz noch teilweise in einer Rechts-

ordnung veröffentlicht oder anderweitig verbreitet werden, in der das Übernahmeangebot nach dem 

jeweils geltenden nationalen Recht untersagt wäre.  

 

Die Bieterin behält sich das Recht vor, im Rahmen des gesetzlich Zulässigen weitere Covestro-Aktien 

außerhalb des Übernahmeangebots direkt oder indirekt über die Börse oder außerbörslich zu erwerben, 

vorausgesetzt, dass solche Erwerbe oder Erwerbsvereinbarungen nicht in den Vereinigten Staaten von 

Amerika erfolgen und die anwendbaren Vorschriften des deutschen Rechts eingehalten werden. Das 

veröffentlichte Übernahmeangebot bezieht sich auf Aktien einer deutschen Gesellschaft, die zum Han-

del an der Frankfurter Wertpapierbörse zugelassen sind und unterliegt den Veröffentlichungspflichten 

und -vorschriften und der Veröffentlichungspraxis, die in der Bundesrepublik Deutschland für börsen-

notierte Unternehmen gelten und sich in bestimmten wesentlichen Aspekten von denen in den Verei-

nigten Staaten von Amerika und anderen Rechtsordnungen unterscheiden. 

 

Jeder Vertrag, der infolge der Annahme des geplanten Übernahmeangebots mit der Bieterin geschlossen 

wird, unterliegt ausschließlich den Gesetzen der Bundesrepublik Deutschland und ist entsprechend aus-

zulegen. Für Aktionäre aus den Vereinigten Staaten von Amerika (oder aus anderen Rechtsordnungen 

als Deutschland) kann es schwierig sein, Rechte und Ansprüche, die sich im Zusammenhang mit dem 

Übernahmeangebot ergeben, nach den Vorschriften des US-Wertpapiergesetzes (oder anderen ihnen 

bekannten Gesetzen) durchzusetzen, da die Bieterin und die Gesellschaft sich außerhalb der Vereinigten 

Staaten (oder der Rechtsordnung, in der der Aktionär seinen Wohnsitz hat) befinden, und ihre jeweili-

gen Führungskräfte und Organmitglieder ihren Wohnsitz außerhalb der Vereinigten Staaten von Ame-

rika (oder der Rechtsordnung, in der der Aktionär seinen Wohnsitz hat) haben. Es könnte unmöglich 

sein, ein Nicht-US-Unternehmen oder dessen Führungskräfte und Organmitglieder vor einem Nicht-

US-Gericht aufgrund von Verstößen gegen US-Wertpapiergesetze zu verklagen. Es ist möglicherweise 



 

 

auch unmöglich, ein Nicht-US-Unternehmen oder seine Tochterunternehmen zu zwingen, sich dem 

Urteil eines US-amerikanischen Gerichts zu unterwerfen.  

 

Soweit dieses Dokument zukunftsgerichtete Aussagen enthält, sind diese keine Tatsachenbehauptungen 

und werden durch die Worte "beabsichtigen", "werden" und ähnliche Ausdrücke gekennzeichnet. Diese 

Aussagen geben die Absichten, Annahmen oder gegenwärtigen Erwartungen und Annahmen der Bie-

terin und der mit ihr gemeinsam handelnden Personen wieder. Solche zukunftsgerichteten Aussagen 

beruhen auf gegenwärtigen, nach bestem Wissen vorgenommenen Planungen, Schätzungen und Prog-

nosen der Bieterin und der mit ihr gemeinsam handelnden Personen, stellen jedoch keine Garantie für 

deren zukünftige Richtigkeit dar (dies gilt insbesondere für Umstände, die außerhalb des Einflussbe-

reichs der Bieterin oder der mit ihr gemeinsam handelnden Personen liegen). Zukunftsgerichtete Aus-

sagen unterliegen Risiken und Ungewissheiten, von denen die meisten schwer vorhersehbar sind und 

in der Regel außerhalb der Kontrolle der Bieterin oder der mit ihr gemeinsam handelnden Personen 

liegen. Es sollte berücksichtigt werden, dass die tatsächlichen Ergebnisse oder Folgen in der Zukunft 

wesentlich von den in den zukunftsgerichteten Aussagen angegebenen oder enthaltenen abweichen kön-

nen. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Bieterin und die mit ihr gemeinsam handelnden 

Personen ihre in Dokumenten oder Mitteilungen oder in der hiermit veröffentlichten Angebotsunterlage 

geäußerten Absichten und Einschätzungen künftig ändern werden. 

 

***** 

 

Diese Bekanntmachung ist im Internet abrufbar 

unter: www.covestro-offer.com 

am: 27. November 2024 

 

Frankfurt am Main, 27. November 2024 

 

ADNOC International Germany Holding AG 

 

 

Ende der WpÜG-Meldung 

 


